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Gericht sitzt; und was sie da schuldig werden durch das Gerichts­
urtei l , das da erteilt w i r d , da r in sol len sie die vorgenannten Gra f 
H a r t m a n n s K i n d e r 3 u n d ihre Erben, noch deren ' Amtleute nicht 
h indern noch davor s c h ü t z e n , da sie ü b e r d i e E g g e 9 i n das 
Ger icht g e h ö r e n , es w ä r e denn, dass einer der vorgenannten Bergleute, 
die z u D a 1 a a s 7 sitzen, an e inem andern als seinem Genossen Busse 
oder Geldstrafe verschuldete, der so l l es b ü s s e n dem Gericht , vor dem 
es geschieht. Es ist auch beredet wegen Geleit , welcher ehrbare M a n n 
oder wer er ist, Edel , Unede l \ oder K a u f m a n n , der m e i n des obge-
narinten G r a f e n A l b r e c h t s 2 oder, i n meiner Erben Festungen 
kommen , es sei nach R h e i n e c k oder nach B 1 u d e n z m i t H a n ­
delsware oder ohne u n d Gele i t begehren, die so l l u n d mag ich-, meine 
Erben, unsere Amtleu te oder unsere Boten von unsertwegen v o n den 
vorgenannten 1 z w e i Festungen von einer z u der andern geleiten u n d 
nicht weiter, da es G r a f e n H a r t m a n n s K i n d e r 3 oder ihrer Erben 
Gelei t b e r ü h r t . Ich vorgenannter G r a f A l b r e c h t 2 , m e i n e ' E r b e n 
und meine Boten sol len u n d m ö g e n auch reitende und gehende Leute, 
es seien Kriegsleute, Kauf leu te oder andere, die denn Hande lsware zu­
gleich nicht mi t i hnen f ü h r t e n , ohne a l len Betrug geleiten v o n W e r 
d e n b e r g 1 0 bis zur F ä h r e a m R h e i n , d ie ' z u W e r d e n b e r g 1 0 

g e h ö r t und von der F ä h r e nach W e r d e n b e r g 1 0 . W ä r e es auch, dass 
die vorgenannten G r a f e n H a r t m a n n s K i n d e r 3 , Erben, Amtleute 
oder Boten m i t Kriegsleuten, Kauf l eu ten oder mi t anderen Leuten, 
w e r ' d i e w ä r e n oder mi t Hande lsware nach B l u d e n z i n die .Stadt 
mi t i h r em Gelei t k ä m e n , so haben sie Gewal t , al le die Zeit, solang das' 
Gele i t bei ihnen, ist, dass sie sie geleiten, w o h i n sie w o l l e n . W e r auch 
i n die Stadt nach B 1 u d e n z k o m m t - m i t Gele i t oder ohne Gelei t , 
von welcher der beiden Herrschaf ten er Geleites begehrt, der so l l u n d 
mag i h n von dannen geleiten, wie es oben ü b e r das Gele i t geschrieben 
steht und bestimmt ist. Ich, der vorgenannte G r a f Ä l b r e c h t von 
W e r d e n b e r g 2 und meine Erben sol len auch einen W e g haben 
unter der Stadt .oder ob der Stadt z u B l u d e n z , an welcher von 
beiden Seiten w i r wo l l en , den m a n reiten und gehen m ö g e ohne H i n ­
terlist. Es so l l auch der Eisenberg zu B ü r s 1 1 mi t a l len. Rechten u n d 
Z u g e h ö r u n g e n der-vorgenannten G r a f e n H a r t m a n n s K i n d e r 3 und-
ihrer Erben sein. D a n n so l l w e d e r i c h oftgenannter Gra f A l b r e c h t 2 

noch meine Erben mi t der Jagd i m W a l g a u nichts z u schaffen 
haben. Es ist beredet, dass i ch obgenannter G r a f A l 'b r e c h t 2 und 


